ven indrukwekkend als deze beelden de li 
confrontatie met Alu. Twee muzikale rotten 
een zingende dame, geen woorden, m: 
klanken. Elektronicus Johannes Vester gi 
vermomd als mens-machine, het geeft 
muziek een nog indringender karakter dan 
van zichzelf al heeft. Veel improvisaties, m 
geordend, de chaos blijft gereserveerd v« 
later. De ritmes zijn strak, Nadja's stem sni 
mer. als een scheermes door de lucht en Luch 

arm Papenbera staat geconcentreerd te scheur 
aioe Op zijn Eko uit 62. = 


ALU -KONZEPT 


a UNI 

ALU ist eine LIVE-Band. Wir gehen nicht mit einem 
fertigen Programm auf die Biihne. Die Möglichkeiten 
der Elektronik sind vielfältig, das machen wir uns 
zunutze. MENA i ; ; qe 
Jeder kennt die übliche Arbeitsweise: Stücke einiibe 
Halles vorm Konzert voll durcharrangieren. "wen 
Das können wir nicht, emmer 
Unser Ding ist, möglichst viel an Sounds, Klängen 
Yund rhythmischen Gebilden in Synthesizer und E 
Rhythmusmaschinen einzuspeichern oder auch frei 

“im Konzert entstehen zu lassen. 

Texte und Gesang sind ebenfalls spontane Fineebuneo 
(Momentaufnahmen. , 


Zeen Tapes eingesetzt, sind sie mit Geräuschen, 
‘Dialogen oder atmosphärischen Störungen bespielt. 
¿Das ist unsere Ausstattung auf der Bühne. Das weite 
¿ist von Publikum, Stimmung und Phantasie abhängig. 
"Perfektion halten wir für tödlich, das Risiko des 
[MiBlingens ist einkalkuliert. 
'Es bringt viel, wenn wir gut gemixt werden und wenn 
‘sich das Konzert entfalten kann. IAE ES 
‚ALU vertritt keine Ideologie - nur die Idee einer 
nicht wiederholbaren Musik, die sich erst auf der . 
Bühne zusammensetzt. = Ss Se Ee 
ALU orientiert sich nicht an anderen Gruppen, aber 
an dem Geist von Gruppen, die Musik als etwas absol 


Persönlichgs schen. das sich als reine Energie ver- 
EEE TEE Eege I AA EPEN LEE e Eer 


wirklicht. 


YAA a At `. 


waar je ‘t zoeken moet? Goeie vraag, een SO 
dansbare uitvoering van Throbbing Gris 
maar zo immens verpletterend, deze Alu, dat 
na afloop even een ommetje ben gaan make 
schaapachtig grinnikend naar de mussen. N 
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EO rodi? _ ALU wird von | 
Hannes yester und Ludwig papel aê [ 
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ALU yaa gil | 

acht di x 

die a 
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1981. im März erscheint aie 
single nBitte warten Sal 1. Ende Apr as 
erste Konzert im Zelle 

f dem 


Im Mai kommt Nadja i 


RISIKO-Konzert + Ende 


von vorgefertigten Tapes 
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ALU: Musik „für alle, die das Fließband auch nach Feierabend nicht missen mögen” 


Warten mit 
dem Synthie 


Die Debut-Single von 
ALU ist seit Wochen im 
TIP-Rock Seller vertreten. 
Bis dato ging der kleine 
Hit, selbst produziert 
und ohne Profivertrieb, 
mehr als 1200 mal — 
nicht nur in Berlin — 
uber den Ladentisch. 
Nun liegen auch zwei 
selbstgemachte LPs aus 
gleicher Quelle vor. 
Grund genug, sich naher 
mit der Avantgarde-For- 
mation zu befassen. 


„Der letzte Schres! Fabrik 
fur elektronische Musik”, 
so nennt sich das ALU-Label, 
residiert In einem Nerunterge- 
kommenen Charlottenburger 
Haus 
sten mit den Namen Ludwig 
Papenberg, Johannes Vester 


i 


Auf den drer Briefka- | 


und Nadja Molt rangt das ` 


imposante Signet der Firma, 
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ein zweischlotiges Fabrikge- 
baude. Das verweist jedoch ' 
auf nichts Reelles, nicht ein- | 
mal eine der hei begehrten ` 


Lofts findet sich ın dem | 
Haus, sondern auf Ideelles, ` 
das musikalische Konzept 


von ALU: „Für alle, die das | 
FlieBband auch nach Feier- 

abend nicht missen mogen: 

Stampfende Rhythmusma- ; 
schinen, ratternde Sequencer, 
kreischende E-Gitarren und 
raspelnde Synthesizer.‘ Diese 
Gerätschaften finden sich 
dann auch in reichlicher Aus- | 
wahl in zwei der drei einzel- | 
nen Wohnungen, die die Fa- | 
brık darstellen. In der dritten 
findet sıch hochstens mal eın 
Mikrofon, mit dem Nadja fur 
ihre stimmlichen Einlagen ubt. 


Die beiden mannlichen 
Mitglieder der Gruppe haben | 
sich schon sait Anfang der 
siebziger Jahre mit experi- | 
menteller Musik befalt. Zu | 
eıner Zeıt also, wo noch kaum 
ein Rockfan wußte, wie man 
Synthesizer richtig schreibt, 
geschweige denn zu erken- | 
nen war, daß sich elektroni- ` 
sche Musık zum orıgınellen 
deutschen Beitrag fur die ın- 
ternationale Rockszene ent- i 


wickeln wurde. Die heutigen 
ALUs experimentierten da- 
mals mit allem was klingt: 
mit Tongeneratoren, mit 
Kurzwellen aus dem Radio, 
mit Kreissägen usw. Sie pfleg- 
ten Kontakte zu den Köln/ 
Düsseldorfer Klangwerkstät- 
ten, traten als Vorgruppe zu 
CAN auf, die sie heute auch 
noch als vorbildlich begreifen. 
In Berlin trafen sie auf Klaus 
Schulze, der die LP „Golem“ 
unter dem Gruppennamen 
SAND mit ihnen produzierte. 


Heute wollen die beiden von 
dem in den siebziger Jahren 
verhafteten Projekt kein Auf- 
hebens mehr machen: 
Ganze war zu sphärisch, zu 
metaphysisch duster, 
deutsch. Viele arbeiten 
heute noch so weiter, basteln 
an endlosen Soundteppichen, 
versuchen die nahezu unend- 
lichen Klangmoglichkeiten, 


` sondern hin zu metallischen 


` weit zu sagen, daß wir 90 
: Prozent der 


| kraftvoller, lebendiger Musik 


i zunahme der Sängerin zu 
` nem 


` füllten Kneipe Risiko aufge- 
' nommen wurde. Jedoch sol- 


! regt!” Daß es bei ALU auc 


„Das í 


zu | 


die die Synthitechnik bieten , 
kann, voll auszunutzen; man- ` 


che machen dann sogar nichts 
anderes, als den Klang kon- 
ventioneller Instrumente mög- 
lichst perfekt nachzubilden. 
Wir halten die Auseinander- 
setzung mit der Technik und 
Elektronik fur 


notwendig, : 


` weil vorhanden, jedoch nicht 


Rückschritt zur Natur, 


als 
Maschinenklängen, die aus ei- 
nem Räderwerk stammen 
könnten. Heute sind wir so- 


Synthimöglich- 
keiten ignorieren wollen, um 
die 10 Prozent zu entdecken 
die unserer Vorstellung von 


entsprechen‘. Wichtig für die- 
ses Konzept, das zu Anfang 
der ALU-Gründung im Okto- 
ber 1980 stand, war die Hin- 


etwas späteren Zeit- 
punkt. Nadja führt die Aus- 
einandersetzung mit der Tech- 
nik auf ihre Art, indem sie 
mal wohltönend singend nder 
schrill kreischend Texte oder 
auch nur Wortfetzen zur Mu- 
sik improvisiert. Dokumen- 
tiert ist dies auf der kürzlich 
erschienenen LP ,,ALU’s ris- 
kantes Experiment”, die En- 
de Juli des Jahres in der úber- 


len solche auch musikalisch 
improvisierten Auftritte, ähn- 


lich der Darstellungsweise 
englischer Avantgardebands 
wie Cabaret Voltaire oder 


Throbbing Gristle, nicht aus- 
schließlich stattfinden. Man 
will vielmehr ein ausgewoge- 
nes Verhältnis von arrangier- 
ter und spontaner Musik her- 
stellen, wobei ALU sich bei 
der Improvisation auch An- 
regungen für später im hei- 
mischen Studio nachvollzieh- 
bare Stucke holen will. ,,An- 
dere basteln im sterilen Stu- 
dio herum, wir finden das der 
Duft des Publikums unsere 
Kreativität weitaus mehr an 


noch anders geht, hat Johan 
nes Vester mit seiner ebenfall 
neu erschienenen Solo-LP 
„VK 88: Alles über Atem- 
technik” gezeigt. Diese ein-® 
dringliche Scheibe ist in ein- 
wöchiger Klausur im eigenen 
Wohnzimmer entstanden. 
Denn die Hauptdevise von 
ALU heißt nach einer sanft 
zornigen Rückschau auf die 
Siebziger: „Die eigene Musik 
konsequent unabhängig ge- 
stalten und produzieren!‘ 
Für die Zukunft plant die 
kleine Musikfabrik in Char- 
lottenburg die Veróffent- 
lichung einer noch als Duo 
fertiggestellten Produktion im 
Stil der Single, sowie im Feb- 
ruar eine ausgiebige Tournee 
durch Rhein- und Holland. 
Die Organisation liegt natür- 
lich in den eigenen synthi- 
verspielten Händen. 

‚Norbert Wendling 
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Zwischen TG und allzu harm- 
osem Elektropop 4 la New 
Romantics gibt es sowas wie 
das Berliner Duo Alu. Die auf 
Der letzte Schrei! (DLS 
1981/10) veröffentlichte ER 
„Alu’s riskantes Experiment” 
enthält Live-Aufnahmen ei- 
nes durch Sängerin Nadja 
verstärkten Auftritts im Ri- 
siko vom Sommer des Jahres. 
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1 Atemtechnik ue 
j ee der A-Seite ein 
ner magisch tuck, das in se 
ie New chen Intensitat a 
Innert. . ulcide Si 
einer C “Seite end 
und O ollage aus OT et mit lende recente concerten, niet ligt. Licht Is 
St. Fragt m on West derhalve, naast een aangenaam aanden- 
ser Platte di al nach die ken aan die memorabele eerste concert: 
den, G , Ale vom Schei S reeks, tevens het laatste statement van de- 
tri a roß eeren eifšla- ze samenstelling. Reden te meer voor een 
rieben wird E Sch 50, ver- kennismaking, vóór de geschiedenis zich 
. S ohnt . ermee gaat bemoelen. 
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Vester und den kuhlen Elektro 
klangen 

Obwohl die beiden Herren 
schon eme LP ! und terig 
produperndan der Schublade ha 
ben entschloA man sich nach 
einem Konzert in der neuen Be 
setzung im Fisiko , Berlin mer 
won mine Live Piane zu verol 
ersuchen 
Warnes Wenn man an den 
Yo entstandenen Suc ian noch 
Konnte man st 
meant daraus ma 
als e ne spon 
pt anden de man 


mientan mr Sehe 
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ther noch 
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DEES 
ma pressen sollte ES Soll auch 
gar rucht eine so tolle Platte DIE 
AS UP oan Es solteintach nur 
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Ar bes ern Abeg wire man mn 
hate seine 
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Foon gre hare Verständigung 

weni ran erat 

Hee termng die ch per 
so cu hi ganz zu lenen ver 
ug nach allerdinas erst 
yearvaligem Hören der Plane 
Boost Su heren beeindruckend 
zu hören wie derartig spontan 
mehr als schere Kakophonie 
oder bloe Wiederholungen em 
mal getundener Schemata hei 
auskommen (Pr h ienai 
tar verspure ich nur Abs Tuut 
weise 

Acer ALU beloren auch noch 
benp teste Form gelungen Zu 
haben 

Hannes Wir Dewegen uns aut 
ve schiedenen Ebenen ` Mu 
Klungen zu experimentieren ist 


nur das Eine Wir wollen auch 
nentye Stucke machen 
Ludwig .Ich hab meisi ein lert- 
ges Stuck im Kopi und versuche 
mih mit den Apparaten dann 
der Verwirklichung dieser Idee 
anzunahern Und wenn dann 
diese Vorlage fertig ist erarber 
len wir sie gemeinsam 

Keineslalls versienen sie sich 
als avanigardishscn ` (amis 
cher eine (setanı in Esotenk ab 
zugleiten wenn wi das Espen 
mentele zum Konzept machen 


Die Musik ist fur mich kem bio: 
Bes Ausscnopten der Möglıch 
keilen des Synthesizers, sonder 
nauch eme Aut mmandernetzung 
má den Proteinen um mich! 
herum Wenn «ch nicht Musik 
machen wurde wurde ich wahi 
schemich ein Magenge:.chwur 
produzieren 

Hannes 

Ber gukunitigen Konzerten wol 
len sie versuchen. em Pro 
gramm zu machen. daß sich so 
work vorqelerigier Elemente 


bedient als auch — wie im Da 
ko - Raum tai tur Augentite k 
seingebunge 

Nachdem sie n Berlin schon es 
nge Auhtungserlolge verbu 
chen konnten, werden die drei in 
nächster Zen dann auch West 
deutschland mit ihren, stamp 
tenden Anyinmusmaschinen, 
tatlernden Seguencam E 
Grarren und raspelnden Synth: 
Simin (SO kann mu min Promo 
Teal sprechen) besuchen 


Gerald Hundgen 
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Vollständige Liste der ALU-LIVE-Gigs 


«viga Fabri, Berlin 23.5.81 
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“DLS 1981-10 ALU's riskantes Experiment (LIVE- Sie) 
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DLs 1982-6 LICHT (LIVE-Tour-LP) BR 


DLS 1983-1 Geistige Erneuerung (Cassette, C55, Cr02) 
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Bootleg ALU - Live in Music-Hall (Cassette) Es 
: D > 1 

Sampler 172060682 5410856 (LES Rarität) : A 


